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Wildbad . 7 . Sept . 1912* Auf die Morgen Abend im Kino des Herrn K.

Römisch stattfindende Vorstellung machen wir ganz beson¬
ders aufmerksam . Das Programm ist sehr reichhaltig .* Neuenbürg . Die Nationalliberale -Deutsche -ParteiU Morgen Sonntag, den 8 September nachmittags 4
W im Gasthof zum „Bären" eine Versammlung ab zwecks
Wellung eines Kandidaten für die bevorstehende Land-
i-Mhl. Hierzu ist auch die Freisinnige Volksgartet höf-W eingeladen .

* Das Programm für die Hauptversammlung des
Amins für Bienenzucht Neuenbürg a . d . Enz, welche
M Gasthaus z . „Waldhorn" in Schwann Morgen , Sonn¬
ig, den 8 . Sept. nachm . 2 Uhr stattfindet, lautet folgen-
imniaßen : Vortrag : Warum muß jeder Imker in seinem
Men Interesse einem Bezirksverein angehören? Sonstiges :
Vmcht über Ausstellung und Versammlung in Ravens-
W . — Maßregeln gegen Faulbrut. — Zusetzen von Kö¬
niginnen . — Herbstrevision und Einwinterungsarbei en.Die Ministerialabteilung für die höheren Schuleneinen Erlaß , der sich auf die BerücksichtigungUenbahnsahrrlans beim Beginn und Schluß des Un-
Imichts bezieht . Es heißt darin , daß es .da, wo eine Be-
Msichtigung der auswärtigen Schüler seitens der Verkehrs-
mwaltung nicht möglich ist, Sache der Schulen sei , aufdi: auswärtigen Schüler die erforderliche Rücksicht zu neh-» , damit diese nicht genötigt sind , vor Beginn oder nachdes Unterrichts längere Zeit ohne Unterricht und
Wicht am Schulort oufzuhalten. Solchen Schülern soll!§ »forderlichen Falles gestattet werden, daß sie einige Mi¬
mten »ach Beginn des Unterrichts sich einfinden und ebensoB einige Minuten früher entfernen. Bei kleinen Schulen"

gelegentlich eine kleine Verschiebung im Beginn und
luß des Unterrichts eintreten. Auch bei der Anord-
g der Fächer im Stundenplan könne auf diese Schüler
Isicht genommen werden, damit sie von den eigentlichenWchern möglichst wenig versäumen und nicht genötigtsuid, von der durch die Eisenbahnfahrt ohnehin verkürztenW für die häusliche Arbeit zu viel auf das Nachholen^ Versäumten zu verwenden. Läßt sich ein Aufenthaltd» auswärtigen Schüler vor oder nach dem Unterricht nicht»Weiden , so soll man ihnen einen Unterkunftsraum ein-liweu . *
* Rekruten seien mit Rücksicht auf die im Herbst be¬gehende Einstellung zum Militär schon jetzt auf folgendem sie wichtige Bestimmungen aufmerksam gemacht . VorUm Eintritt in den Truppenteil sind sie verpflichtet , vonW" gegen sie schwebenden Gerichtsverfahren der zustän¬

digen Militärbehörde Mitteilung zu machen . Unterlassensie diese Anzeige und wird wegen des Falles gerichtlich eineStrafe verhängt , so werden sie zur Verbüßung der Strafeentlassen , ohne daß eine Anrechnung der bereits abgedientenZeit erfolgt ; im nächsten Jahre werden , solche Rekrutendann von neuem ausgehoben und einqezogen . Will sich einRekrut vor seinem Eintritt in den Truppenteil verheiraten ,so hat er bei dem zuständigen Bezirkskommando die Aus¬
stellung eines Eheschließungskonsenses zu beantragen . Ausder Eheschließung können keinerlei Ansprüche auf Unterstü¬tzungen für die Ehefrau oder etwaige Kinder an den Staatoder eine Gemeinde geltend gemacht werden, ebenso wie die
Verheiratung ohne jeden Einfluß auf die Ableistung der ak¬tiven Dienstjahre bleibt. Rekruten haben sich bei der Ein¬
berufung zum aktiven Dienst be» der Polizeibehörde ihresWohnortes abzumelden und tun in ihrem Interesse gut,auch dies der Steuerbehörde mitzuteilen. Die Jnvaliden-karten sind durch die Behörde mit einem bezüglichen Ver¬merke zu versehen und aufzubewahren, da sonst Weiterungenentstehen können .

Wir bitten noch zum Schluß um eine WonneO Himmel tu den Schleier wieder auf.Erfreu uns Herz und Mut du liebe Sonne
Verschönere uns allhier den Lebenslauf.

Die größte Freude würde es bereiten
Wenn uns des Himmels Blau entgegenlacht.Wir wollen dann in unser Album schreiben :Der Herr hat alles, alles wohlgemacht!

Nuding , Waldhausen .
* Bei der gestrigen Ziehung der preuß . südd . Klasseu -lotterie (1 . Tag) fiel auf die Nummer 173628 ein Gewinnvon 50000 Mk.

SooulSK, 6an 8 . September
vorm . 11 —12 Obr (Drilllrballs).

Der Kurgäste Klage !
O Herr hör einmal auf mit deinem SegenO Himmel mach ein freundliches Gesicht '

Verschon uns doch einmal mit kaltem RegenSonst plagt uns immer ärger Schmerz und Gicht.
Laß deine liebe Sonne wieder scheinenUns friert es bis ins tiefe Mark hineinVor Kält ' und Nässe könnten wir fast weinen.Ach Herr ! schenk uns den warmen Sonnenschein.
Hast uns gegeben ja im warmen Bade

Im Wasser das für Leiden Heilung bringt,Wir achten dies für eine große Gnade
Die du den Leidenden hier hast geschenkt.

Ganz neu und heiter würden wir auflebenWenn uns die liebe Sonn'
entgegenlacht!Der Himmel möcht uns diese Güte geben

Verscheuchen ganz von hier des Regens Macht.
Enttäuscht sind , welche Kost und Quartier gebenWarm Wetter bring mehr Gäste hier herein

Nach Wildbad wäre manchem noch sein Streben
Wenn man allhier hätt' warmen Sonnenschein.

Ach lindere auch du nun ihre Leiden
Des Wetters Ungunst hat es schwer gemacht .Viel Gäste sahn sie von hier abscheidenDas schlechte Wetter hat sie fortgebcacht.

1 . Odors .! : Clivia Oott in äor 8ök soi Kkr .2. Drompvtvll-Ouvsrtnrv iävlldslssobu3 . I^isnsr ölut, Walssr 8trauss4 . Intvrmsrro aus „Köuig HolKo" 3psidv15. Nolväisn aus „ Lroviosa" Vlsber6 . Ois 8vdIossdeirin , AaLnrKa Kaust
3 ^/s—4 '/s Obr s^otsgen).

I . lläKsrgruss , illarsod Kopplov2 . Ouv. „Oer Vampk^r" ülarsodllsr3 Lrollislsus , liValiisr Kabitr ^zk4 . Kaot. aus „Kuorsria" Ooulristti5. Unter »krürsvisvksm Himmel. ckssssl6. 2rvsi 17oß. DLll/s . lmrv
abends 5 — 6 Obr Kurplatz.

I . Krisgsmsrsok Uvndslssobll2 . Ouvertüre „Oie diskisebs Kister" Kossini3 . Krköbts kulss , Walser 8transs4 . lilordisoker Volbstan/ . Kartmaull5 . Luits ( !) aus „Osrmsll" Lisst
Absuds 8 '/s— 10 Obr im Kgl . Kursaal

LLwrusriuuLik -Adsuä .

LlontuK, cke» 9. September ,
1 . Okora ! : Uun bitten rvir äou boügou Osist .2. Ouv. „Oeiwkskr aus der Krsmdv" Uvndelssodn3 . Narisn -^ alrer Lilss4. Andante s . d . 8inkoni mit dem kaulcsnsoblsA. Oa^ dn5. Lesnvv a . d. Op . „Del !" Rossini6. Oitb^rsmbo, Narmrka 8trauss

nächsten
Sonntag, de« 8 . September 1912

nachittags 4 Uhr
ßndet im Gasthof zum „Bare n " in Neuenbürg eine

Wev sccmrrrtung
WmWMen - TkilWil - Partei' Decks Aufstellung eines Kandidatenfür die bevorstehendeLandtagstvahl.

»in ^ ch ^kkeit der Sache laden wir nicht bloß die Anhänger
, « aus dem g inzen Bezirk, sondern auch dir Angehörigen«freisinnigen Volkspartei zu recht zahlreichem Besuche höfiichst

Den 5. September 1912 .
Mimllibmile) ZeiltM Partei.
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Wochenschrift für Politik ,^ r-tteratur und Uunn :: lferansgegeben

von vr . Kr. Naumann
>n wertvollen und stets originalen Aufsätzen der !«"

Mondsten Politiker und Parlamentarier em get«Spiegelbild unserer volitilchen und sozialen eleitürömun
her¬

getreues
^,si .) "!!.°HE °ndV Teil

^
der Iilf -̂

'
bÄnĝ ausfühuWi!» ! Wiwdigungei, aller Vorgänge und ErscheinungeniSb. inn der Literatur u. Kunst . Bezugspreis viertel ,

di- r- är , - Mark . Verlangen Sie bitte unter Hinweis aufeie untundigung ein kostenloses Monatsabonncment vom
^erlag Fortschritt (Buchverlag der „Hilfe"

) ," ü - Berlin - SchSnebsrg. *
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Prima

ist fortwährend zu haben bei
Karl Krauß

Metzgermeister
Nnckving .

Breisgauer
Mostäusatz
VortresflichrrMrsah für

Bbstwein .

.L

Man verlange ausdrücklich
obenstehende Schutzmarke.

Während derObstmostbereitung
ist Breisgauer Mostansah zur
Vermengung und Vergährungmit Naturmost sehr geeignet ,weil das Getränk dadurch besser

und haltbarer wird .
Niederlagen :

s'erm . Großmann Wildbad
Pfannkuch u . Co. „
Consumverein, Calmbach
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Deutsches Reich
Kaiser Wilhelm in - er Schweiz

Zürich, 6 . Sept . Der Kaiser hat den (inzwischen be¬
endigten) großen Herbstübungen des schweizerischen
Milizheeres einige Stunden angewohnt und ist dann
nach Zürich zurückgekehrt. Dort empfing er gestern die
Besitzerin der von ihm bewohnten Villa Rietberg mit
ihren Töchtern und eine Abordnung der deutschen Vereine
in der Schweiz . Am Abend trug der deutsche Männer -
gesangverein einige Lieder vor.

„Offener Brief an die bayrischen Erzbischöfe
und Bischöfe .

Unter diesem Titel veröffentlicht Graf Paul von
Hoensbroech in den nächsten Tagen im Verlage von Breit¬

kopf u. Härtel , Leipzig eine kleine Schrift , die eine Ent¬

gegnung auf die Eingabe der Bischöfe an den Bundes -
rat in der Jesuitensache ist .

*

Berlin , 5 . Sept . Das Wahlkomitee der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei für den ersten Ber¬
liner Landtagswahlkreis hat beschlossen , der
Wahlmännerversammlung als Kandidaten den früheren
Reichstagsabgeordneten Dr . Mugdan vorzuschlagen.

Berlin , 6 . Sept . Nach der feierlichen Einführung
des neuen Oberbürgermeisters , Exzellenz Wermuth ,
wurde ein sozialdemokratischer und ein von den bürger¬
lichen Fraktionen gestellter Antrag betreffend die Fleisch¬
teuerung beraten . Bürgermeister Dr . Reiche führte im
Laufe der Beratung aus , dauernd könne nur durch die
Einführung gefrorenenFlei sch es geholfen wer¬
den. Jedenfalls sei es erforderlich , daß Berlin bei der
Staats - bezw . der Reichsregierung vorstellig werde zur
Oeffnung der Grenzen für Fleisch und Vieh und
Aufhebung der Zölle . Es wurde beschlossen, die Ange¬
legenheit einer gemischten Deputation zu überweisen.

München , 5 . Sept . Das Finanzministerium
hat bei der Kammer der Abgeordneten einen Kre¬
dit im Betrage von 3 Millionen Mark beantragt
als erste Rate für die Main - Kanalisation von
Hanau nach Aschaffen bürg .

München, 6 . Sept . Nach einer Meldung soll der Mi¬
nisterpräsident Freiherr v . Hertling als Nachfolger des
verstorbenen Generalintendanten der bayerischen Hoftheater
v . Speidel in Aussicht genommen sein.

Rudolstadt, 4 . Sept . Der RudolstädterLaud -
tag wurde heute mittag 12 Uhr eröffnet . Die Thron¬
rede kündigt die Vorlage des Staatshaushaltsetats für
die Finanzperiode 1912/14 an . Ferner wird die nach¬
trägliche Genehmigung von vier bereits erlassenen Ge¬
setzen , darunter die bekannte Teuerungszulage , erbeten .

Dortmund , 5 . Sept. Das Presbyterium der
hiesigen St . Reinoldi - Gemeinde faßte heute abend
in Sachen des Pfarrers Traub folgenden Beschluß :
Das Presbyterium beauftragt die mit der Behandlung
des Falles Traub betraute Kommission, alle möglichen
Maßnahmen zu ergreifen und in Mrze den Entwurf ,
einer diesbezüglichen Eingabe an den König der
Landeskirche vorzulegen .

Ausland .
Der Krieg um Tripolis .
Die Friedensverhandlungen .

Nach einer Mitteilung der „Täglichen Rundschau"

sollen in Berlin Drahtungeen aus der Schweiz eingetroffen
sein , wonach der Friede zwischen Italien und der Türkei
rm Prinzip geschlossen sei . Die Vereinbarungen er¬
strecken sich auf folgende Punkte : 1 ) : :Die Türkei tritt

Tripolis und Cyrenaika an Italien ab und er¬
kennt den italienischen Besitzergreifunzserlaß an . Der
türkische Sultan bleibt jedoch unbeschränkter Kalif der
Gläubigen in den neuen ital . Provinzen . 2) Die Türkei
erhält von Italien eine Ablösungssumme für die
ehedem türkischen Domanialgüter , deren Festsetzung den
späteren amtlichen Delegierten überlassen bleibt . 3) Die
besetzten ägäischen Inseln werden an die Türkei
zurlickigegeben, erhalten aber eine beschränkte Autonomie .
4) Italien verpflichtet sich , die Wünsche der Türkei nach
Erhöhung der Zölle und Aufhebung der Kapitulationen
mit allen diplomatischen Mitteln bei oen Großmächten
zu unterstützen.

In Verbindung damit ist folgende Meldung aus Nom
von Interesse : Während Schwarzseher und Optimisten
über die nächsten Friedensaussichten noch im Streit liegen,
kommt aus Saloniki als erster Oelzweig die Nachricht,
daß die Italiener znrückzukehren beginnen und die Polizei
ihnen nichts in den Weg legt . Ferner sind die Fernlichter
des Lenchtturms von Saloniki , die seit Beginn des
Krieges verlöscht waren , wieder angezündet worden . Alle
diese Tatsachen werden in Saloniki als Grund für die
Annahme aufgefaßt , daß der Friede nicht mehr fern ist.

Konstantinopeler Mättermeldnngen zufolge,
beriet am Donnerstag der Ministerrat den Bericht
der türkischen Delegierten über die F r ie densverh a n d-

lungen . Nach dem Studium des Berichtes wird die
Pforte den Delegierten neue Instruktionen für die Wieder¬
aufnahme - er VerhmMungen erteilen .

Die „ Ag . Stef .
" veröffentlicht folgende Note : Nach¬

dem die erste Phase der militärischen Operationen in
Libyen durch eine tatsächliche Besetzung der Küste von
Makabez bis Tobruk erfolgreich beendet ist, hat sich die

«Hiegierung um eine weitere Ausdehnung der Operationen
nach dem Innern zu erleichtern , entschlossen , die beiden
Kommandos über die Truppen in Tripolis und in der
Cyrenaika von einander unabhängig zu machen. Da Ge¬
neral Caneva , nachdem ihm für sein Werk gebührendes
Lob ausgesprochen worden war , durch königlichen Erlaß
seines Kommandos enthoben wurde , ist er in Tripolitanien
durch Generalleutnant Ragni und in der Cyrenaika durch
Generalleutnant Briccola ersetzt worden . Beide Gene¬
rale erhalten die gleichen militärischen und zivilen Befug¬
nisse , wie sie bisher das einheitliche Oberkommando in
Tripolis innehatte .

Konftantinopcl , 6 . Sept . Nach Depeschen, die beim
Kriegsministerium eingelaufen sind, soll in der Umgebung
von Sanaa am 22 . August ein heftiger Kampf zwi¬
schen Rebellen und Regierungstruppen stattge¬
funden haben . Dabei hätten die Rebellen 150 Tote
und 300 Verwundete , die Truppen 53 Tote und 92
Verletzte gehabt .

Württemberg .
Dienstnachrichte «.

Der König hat je eine gehobene Postselrelärstelle in Herrenberg
dem Postsekrekär Fisel daselbst, in Eälw dem Postsekretür Laible
daselbst und in Friedrichshafen dem Postsekretär Haug bei der
Telegraphen - Materialverwaltung in Vaihingen auf den Fildern
übertragen .

Aufwand auf - ie neuen Lehrerseminare
zu Heilbronn und Rottweil .

Das neue evangelische Lehrerseminar zu Heilbronn
sollte nach dem Hauptfinanzetat für 191l und 1912 im
Mar 1912 eröffnet tverden. Es wurde deshalb etats¬
mäßig der laufende Aufwand auf 11 Monate vorgesehen.
Das Gleiche gilt für das neue katholische Lehrerseminar
zu Rottweil . Beide Seminare werden für sechs Kurse
eingerichtet, da die im Jahre 1912 aufgenommenen .Zög¬
linge erst nach 6 Jahren (gegenüber bisherigen 5) aus

dem Seminar entlassen werden . Eine Vermehrung der
ständigen Lehrkräfte wird , wie die Zweite Kammer schon
in einer Resolution zum Volksschulgesetz von 1909 ge¬
wünscht hat , dadurch erreicht , daß die neuen Seminare
je zwei ständige Lehrer , darunter auch einen wissenschaft¬
lichen Hauptlehrer mehr erhalten als die bisher schon
vorhandenen evang . Seminare zu Eßlingen , Nürtingen
Künzelsau , Nagold , Backnang , sowie die kath . Seminare
zu Gmünd und Saulgau . Für das Seminar zu Hellbraun
und Rotlweil sieht der Etat deshalb je einen Vorstand
mit freier Dienstwohnung , je zwei wissenschaftliche Haupt¬
lehrer und je sieben Oberlehrer mit je einem Hausmeister
vor . Hiezu kommen noch je fünf Unterlehrer mit freier
Wohnung und Heizung , je ein Seminararzt und ein Kas¬
sier. Der persönliche Aufwand ist mit je 28 400 M bezw^
auf 11 Monate mit 26 034 M an Gehalten eingestellt, au
Wohnungsgeldern bei Hellbronn mit 3040 bezw . 2786 M,
bei Rottweil mit 2530 bezw . 2320 M an Aufbesserungs¬
zulagen mit je 140 M bezw . 128 M an sonstigem persön¬
lichem Aufwand , worunter neben den Gehältern der Un¬
terlehrer , des Seminararztes und Kassiers je 560 M für
Hilfsnnterricht und 600 M Taglöhne für Hilfsarbeiter
ber der Heizung und Reinigung laufen , je 8210 M bezw.
7526 M . Die Wohnungsgelder find für Rottweil kleiner ,
weil Rottweil in die 3 . Ortsklasse des Wohnungsgeldtarifs ,
Heilbronn aber in die 2 . Ortsklasse desselben eingeteilt ist.

An sachlichem Aufwand sind vorgesehen für jedes
der neuen Seminare 20000 M bezw . 18 333 M . Herl-
bronn wie Rottweil leisten vertragsmäßig für die mit
dem Seminar verbundene Elementarschule einen jähr¬
lichen Beitrag von 600 M , tut auf 11 Monate 550 M.
An eigenen Einnahmen sind vorgesehen je 300 M , auf
11 Monate 275 Nt , Diese Einnahmen ergeben sich aus
Ersatzposten und dem Ertrag der Anstaltsgärten . Au
Stipendien für die Schulamtszöglinge sind an beiden Se¬
minaren 16 260 M , bezw . 14 905 M , vorgesehen . Be¬
züglich der Ausmessung der Stipendien ist eine neue Regel¬
ung in der Richtung vorgesehen, daß es dem Oberschulrat
überlassen wird , die einzelnen Stipendien nach Maßgabe
der persönlichen Verhältnisse der Zöglinge festzusetzen.
Seither betrugen die Stipendien 120 M und 180 M.
Der Rahmen von 120 bis 180 M soll auch künftig eiu-
gehalten werden . Für Prämien sind je 60 M ausge¬
setzt . An Dispositionsfonds erhält jedes Seminar 700 M
bezw . 642 M . Der Gesamtaufwand für Heilbronn würde
somit für 1912 betragen 69 5W M , für Rottweil 69063
M . Da jedoch beide Seminare erst im September eröffnet
werden können, wegen der erforderlichen Neubauten, so
werden an den ausgeworfenen Etatspositionen noch erkleck¬
liche Einsparungen gemacht. Das Seminar zu Eß¬
lingen ist etatisiert mit 71502 M , das Nürtinger mit
68162 M , das zu Künzelsau mit 60 649 M , das Ra-
golder mit 69 540 M , das Backnang er mit 49 560 M , das
evang . Lehrerseminar zu Markgröningen mit 27 630 M ,
Das Seminar zu Sanlgau steht mit 67 115 M , das zu
Gmünd mit 84 700 M und das kath. Gmünder Lehrer-

innensemmar mit 14 742 M für 1912 im Hauptfinauzetai.
»

Verein Deutscher Eisenbahnverwaltungsn.
Ber dem Festessen am Mittwoch Abend iw Hotel

Marquard sprach zuerst Min .Präs . Dr . v . Weizsäcker .
Seine Rede . gipfelte in ein Hoch aus Kaiser und König , die
Souveäne unrd Staatsoberhäupter der auf der Versamm¬
lung vertretenen Staaten . Ihm erwiderte Präsident
Rüdlin , der darauf hinwies , daß man auf dem Gebiet
des Eisenbahnwesens nur dann stark sei , wenn man sich
in Gemeinschaft mit anderen begebe . Der Redner pries
dann das Schwabenland als die Wiege zahlreicher Geisles¬
heroen und feierte die treffliche Organisation der württ.
Eisenbahnverwaltung . Er schloß mit einem Hoch auf
den Ministerpräsidenten , den Präsidenten der General¬
direktion die städt . Kollegien den Oberbürgermeister und

Was die Liebe vermag .
59) Roman von Victor Bliithgen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Er fuhr in sein Geschäft hinunter , erledigte ungeduldig
die Anliegen der drei Angestellten und sagte ihnen, ehe
er sein Zimmer betrat : „Ich bin nicht zu Haus , wenn
man nach mir fragt .

" Als er die Tür hinter sich geschlossen,
legte er die Hände auf die Stirn , starrte aus die Chaise¬
longue, und sein Gesicht spiegelte die ärgsten Qualen wider,
die ein Mensch aushalten kann. „Bella !" hauchte er durch
die zusammengebissenen Zähne , „Bella — Bella . .

Dann nahm er auf dem Drehsessel Platz und begann
allerlei zu ordnen . Er revidierte alle Schubladen des Schreib¬
tisches . Und dann setzte er sich und schrieb zwei Briefe.

Den einen tat er kuvertiert, den anderen offen in ein
gemeinsames größeres Kuvert. „Mr . Leo Volpi" schrieb er
drauf . Er erhob sich von dem quiekenden Sessel, schritt
zur Tür und rief in die Office : „Sie können für heute
schließen," ging zurück, nahm wieder seinen Platz ein und
horchte , wie das Personal Anstalten traf , um zu gehen,
während er gleichzeitig in einem Büchelchen blätterte . Zu¬
letzt vertiefte er sich hinein, überlegte . . .

Jetzt war alles still nebenan, nur der Straßenlärm und
gedehnte Lokomotivsignale hörbar . Er ging , schloß den Geld-
schrank ab, legte die Schlüssel zu dem Briefe und schritt ein
paarmal stöhnend auf und nieder, den Kopf tief gebückt ,
wobei er Unverständliches murmelte. Dann sah er auf die
Uhr, setzte hastig den Hut auf, nahm Brief und Schlüssel
und verließ das Lokal . Hastig schloß er die eiserne Tür
ab , eilte treppab und suchte Dickson, den Küfer, ans, den
seine Frau durchs Fenster von der Straße Hereinrufen mußte.

„Geben Sie acht, Dickson : hier ist ein Brief und etliche
Schlüssel . Das alles tragen Sie gefälligst sofort zu Mister
Volpi. Verstanden?"

„Well, Mister Kollmann. Mein Verstand iü mit Gottes
Hilfe in Ordnung .

"
„Aber geben Sie die Sachen ihm selber, keinem dritten .
Er stürmte fort, sehr zur Verwunderung der rund¬

lichen, noch immer hübschen Missis Dickson , die ihn niemals
in solcher eiligen und wenig höflichen Verfassung qesehen.
Sonst scherzte er gern mit ihr.

Eine Viertelstunde später bestieg Kollmann einen Zug,
der nach dem Süden fuhr.

Siebzehntes Kapitel .
Faßbenders saßen im Speisesaale ihres Hotels beim

Diner , in munterer Unterhaltung mit der gewohnten Nach¬
barschaft .

Auf Faßbenders Schulter legte sich eine Hand, and
er wandte den Kopf : „Volpi ! — Alice , Volpi ist hier. —
Wollen wir hiuaufgehen?"

„Ich denke ja," sagte Volpi nach kurzem Zögern.
Sie gingen zusammen zum Lift . „Du siehst verdammt

ungemütlich aus, " meinte Faßbender , dem die Schweigsam¬
keit und das verstörte Aussehen des Kompagnons auffiel.
„Ist etwas Unangenehmes Passiert ?"

„Es handelt sich um eine sehr ernste Sache."

„Oho !" rief Faßbender verblüfft. „Geschäft ?"
Volpi winkte mit den Augen ab . Der Groom ösfnete

die Tür , und sie stiegen aus . Schweigend gelangten sie
in die Faßbendersche Wohnung. Alice sah ängstlich von
einem zum andern . „Soll ich euch allein lassen ?"

Volpi ließ sich in einen Sessel fallen . „Ich muß euch
leider beide quälen," sagte er ernster , als Alice den ruhig¬
gemessenen Mann jemals gesehen. „Kurz herausgesagt : Koll¬
mann ist bankerott und über alle Berge.

"

„Großer Gott," rief Alice leichenblaß , „die arme Bella !"

„Ich war im Begriff, die Office zu verlassen , da kommt
der rotnasige Dickson und bringt mir diese Schlüssel und
dies Kuvert.

" Hier nestelte er beides aus den Tasche«.
„Dieser Brief ist an Frau Bella adressiert , und diese Zu¬
schrift an mich. Ich will sie euch vorlesen :

Mein lieber Leo !
Mit schwerem Herzen mache ich Dir die Mitteilung ,

daß meine Weisheit zu Ende ist . Die Börse hat mich un¬
heilbar ruiniert . Ich habe eine genaue Aufstellung meiner
Verhältnisse gemacht. Du findest sie in meinem Geldschrank ,
und ich bitte *Dich : wickle alles ab .

Mein armes, armes Weib !
Es war ein? Feigheit von mir , daß ich es nicht längst,

wo es noch Zeit war, über mich gewann, ihr zu sagen ,
daß wir weit über unsere Verhältnisse lebten . Macht ihr
keine Vorwürfe, ich flehe euch an ! Ich nehme alle Schuld
auf mich. Wie oft habe ich mit mir gekämpft , um das Herz
zu gewinnen, ihr die Wahrheit zu sagen — ich bin immer
wieder unterlegen . Ich versuchte ihr die Mittel , die sie
brauchte , zu schaffen — mit dem Weingrschäft , auf das ich
große Hoffnungen setzte, und das sie mit der Zeit vielleicht
auch abgeworfen hätte ; aber das konnte ich nicht abwarten,
und ich versuchte es mit der Börse.

Ich hatte grenzenloses Unglück.
Wäre Bella eine gewöhnliche verständige Frau gewesen,

etwa wie ihre Schwester , so wäre es mir leicht gewesen, unser
Hauswesen auf gesundem Fuß zu halten oder zu stellen .
Aber ich hatte das Gefühl, sie würde mich nicht begreifen ,
würde mir nicht glauben. Sie hätte mich mit ihren großen
Augen angesehen und mich ausgelacht. Und wenn sie schließ¬

lich begriffen hätte ! Du armer Schlucker, weshalb hast du
mich dann geheiratet?* Den reichen Mann gespielt? Ja¬
wohl , wir können ja das Haus verkaufen , ins Washington¬
hotel ziehen, vielleicht noch billiger wohnen . Die Kabel¬
bahnen sind ja freilich billiger als eine Equipage. Ah -

verdammt, nein, ich brachte das nicht fertig.
Und wenn sie mich wenigstens geliebt hätte ! Wenn

ich nicht immer und immer gehofft hätte, das wücoe kom¬
men ! Ich habe sie angebetet. Als Bräutigam renommiert
jeder ein bißchen , streicht sich heraus , und ich bin al . die

Zeit her nur ihr Bräutigam gewesen . . . bis da, wo es

zu spät war . . .
Ich Elender, ich will nicht davon reden .
Heute schlage ich mir vor den Kopf : Hätte ich früher . -
Das war das Unglück : unsere Ehe war auf einem

falschen Grunde aufgebaut ; auf gottverdammtem Sandgrunde.

Ich könnte mir jetzt ja mit einem Loch durch den Km
über alles forthelfen. Was hätte ich damit gebessert ,
will irgendwo mich in die Höhe arbeiten ; was ich mir av-

hungere, bekommt Bella . Meine Adresse blftbt vorderhand
Saint Louis postlagernd. , .

Ich Hütte ebensogut , vielleicht besser in Kay-City an¬
der anfangen können . Aber ich will lieber siebenmal ve -

dämmt sein, als Bella dabei haben. .
Du bist mein bester Freund , Leo, und Du hast ei

Schwäche für Bella , wiewohl mich das gerade abhalten M '

Dich in Anspruch zu nehmen ; aber Du bist ein ehmcy
Kerl. Ich schicke Dir meine Schlüssel : ordne mir M

Verhältnisse so vorteilhaft als es angeht. Und ich Iw
Dir einen Brief für Bella : bring ' ihr so schonend wie m m

lich für sie und für mich bei, was sie erfahren mutz,
dann gib ihr meinen Brief . ,

Mein einziger Trost ist : Ihr habt diesen Ausg S

kommen sehen und erwartet .
Ich bin der jämmerlichste Mensch , den Gott öh^ eü

der Welt wohnen hat . Aber ich werde wieder em
werden , wenn ich Bella eilte Zeitlang nicht bei rmr habe.

Ich kann und will nicht hindern, daß sie,st"deb

sei ein Schuft und wert, daß sie sich von mir freimach
an einen besseren Mann bindet. Dann wäre der r w .
Zeitpunkt, um sich zu überlegen , ob es lohnt, sich
auf dieser Welt zu bemühen . . ,

' - cura
O Leo, Leo — wer hätte von uns das auf dem V ü

geahnt !
Lebt wohl, lebt alle wohl !

Dein unglücklicher
Fritz Kollmann.

Volpi ließ den Brief sinken.
Fortsetzung folgt.



die Handelskammer und ihren Vorsitzenden . Fm Namen
der Generaldirektion begrüßte Präsident v . Stieler die
Käste . Er hob die Bedeutung des Vereins gerade für
kleinere Verwaltungen hervor , die man in Württemberg
früh erkannt habe . Er dankte dann dem Verein und
besonders dessen geschäftsführender Verwaltung für ihre
segensreiche Tätigkeit . Er schloß mit einem Hoch auf den
Wein und Präsident Rüdlin - Eine Damentischrede bil¬
dete den Abschluß der offiziellen Ansprachen .

Zu Beginn der .Verhandlung des 2 . Tags verlas der
Schriftführer das Protokoll der Verhandlung des vorher -

qekMden Tages , woraus in die Tagesordnung eingetreten
Mde . Die Generaldirektion der K . K . priv . Südbahn -
Mllschast hatte einen Antrag gestellt , die mit Decken
versehenen Wagen hinsichtlich der Meldepflicht und der
Lotung bei äußerlich nicht wahrnehmbaren Wagenbe -
Mdigungen und Verlusten den verbleiten Wagen gleich-
mstellen . Ter Antrag wurde angenommen . Danach sind
die Meldungen über äußerlich nicht wahrnehmbare Ber¬
ichte und Beschädigungen an verbleiten und mit DsLen
versehenen Wagen von der Station aufzustellen , auf wel¬
cher der Bleiverschluß oder die Decken abgenommen werden ,
die Meld -Haftung übernimmt dagegen die Verwaltung , in
deren Bereich der Bleiverschluß oder die Decken angebracht
werden wird . Außerdem lagen noch eine Anzahl Anträge
vor, die sich sämtliche auf Vereinfachungen und Verbesser¬
ungen innerhalb der dem Verein angeschlossenen Betriebe
bezogen, die alle debattelos angenommen werden . Hier¬
auf wurde der geschäftsführenden Verwaltung sowie dem
Kerwattungsausschuß Entlastung erteilt . Zum Schluß
wurden die Neuwahlen der verschiedenen Ausschüsse und
die Wahl oer Geschäftsführer der Verwaltung des Vereins
vvrgenommen . Bei der letzteren Wahl wurde die bisherige
Verwaltung unter starkem Beifall einstimmig tvieoerge -
mhlt . Als Ort der nächsten Versammlung 1914 wurde
Dresden festgesetzt. Der Vorsitzende schloß hierauf die
Versammlung . — Am Nachmittag fand eine gemeinsame
Besichtigung der Schlösser Rosenstein und Wilhelms statt ,
der sich um 5 Uhr ein Tee im Kursaal anschloß .

Stuttgart , 5 . Sept. Das „Neue Tagblatt " schreibt :
„Dienstag und Mittwoch weilte der Führer der deutschen
Sozialdemokratie, der Reichstagsabgeordnete Bebel , hier
in Stuttgart . Angesichts der jüngsten Vorgänge in der
ivürtt . Sozialdemokratie könnte man vermuten , daß Bebel
in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Parteivorstandes
hierher gereist tväre . Es ist dies jedoch nicht der Fall . Der
Parteiführer hat auf seiner Reise von Zürich nach Berlin '
in Stuttgart kurzen Aufenthalt genommen , um einige
vertraute Parteifreunde aufzusuchen . Es ist wohl selbst¬
verständlich, daß bei dieser Gelegenheit auch der Partei¬
streit, der innerhalb der Sozialdemokraten Württembergs
noch immer nicht geschlichtet ist, mit Bebel eingehend be¬
sprochen wurde . Bebel ist dann gestern vormittag um 10
Hr nach Berlin weiter gereist , wo die Vorbereitungen
M Chemnitzer Parteitag die Anwesenheit des Parteifüh¬
rers notwendig machen dürften .

"

Stuttgart , 4 . Sept . Die Stuttgarter Kinemato-
M 'henbesitzer haben sich vom 13 . Juli 1912 ab ver¬
pflichtet, nur solche Films , die von der Polizeibehörde Ber¬
lin ober München zur Darbietung genehmigt sind , vor -
Wführeu , ferner Personen unter 16 Jahren den Zutritt zu
ihren Theatern überhaupt nicht zu gestatten , sofern nicht
besondere Kindervorstellungen arrangiert sind , endlich bei
diesen Kindervorstellungen nur die in Berlin oder Mün¬
chen ausdrücklich zugelassenen Films darzubieten . Diese
Verpflichtungen sind , wie aus einem Bericht des Polizei -
reserenten , eines Polizeiamtmanns , mitgeteilt wird , nicht
Ungehalten worden . In dem Bericht wird eine Reihe
solcher Fälle anfgezählt . So wurde am 7 . August im
Kineinatograph Fata morgana in der Rotebühlstraße ein
Film ausgeführt , der in Berlin total verboten ist und
Szenen häßlichster Art wiedergibt . Der Impresario for¬
derte die anwesenden Kinder ans , hinauszugehen , worauf
üne Frau einen jugendlichen Knirps unter vielsagendem
Gelächter des Publikums als 16 Jahre alt bezeichnete .
Während oer Vorstellung kamen die Kinder auch wieder
m den SM . Das Stück hat , obwohl in Berlin und
München ganz verboten , im August wochenlang die hiesigen« nos durchwandert . Zwei Kontrollen am 22 . August
Mchrmtkags und abends ergaben , daß in sämtlichen Kinos
da Stadt Kinoer unter 16 Jahren sich befanden , insge -

E , obwohl in keinem der Kinos die Vorstellung
. .^ Kindervorstellung bezeichnet war . Einzelne der Vor¬
führungen waren in Berlin und München verboten , sogarM Erwachsene . — Wenn mit den bei der Vereinbarung"usgemachten Konventionalstrafen von den Kinobesitzern

gerächt würde , so wären heute schon sehr erheb -
M , in die Millionen gehende Summen fällig . j

Ludwigsburg , 5 . Sept . Der Ausschuß , des Ge -
verbe - und H ande ls v er e in s hat in seiner gestri -
W Ätzung beschlossen, dem Gedanken der Beranstalt -
"g einer Gewerbe - und Jndustrieausstell -
' 8 M Jahre 1914 näher zu treten .

5 . Sept . Nach nahezu 27jähriger Amts -
/ ntt auf 1 . Oktober Stadtschultheiß Zügel in den

wir! Ruhestand . Der Termin für die Neuwahl
Z>er Gemrinderat in seiner nächsten Sitzung festlegen,

bi» n
' ^ euberg OA . Gaildorf , 5 . Sept . Bei der gestern

6chmdenen Ortsvorsteherwahl haben von 237 Wahl¬
sielen ?oa

" ^ — 96,6 Proz . abgestimmt . Hiervon ent -
beiv -n/w .

Sturmen aus Verwaltungskandidat und Schult -
vii

'
ar ?E ^ ttweser Reinhardt , 20 Stimmen auf den Re¬

nan-,
Verbundes landw . Genossenschaften , Stumm -Bot -

Baun » tragisches Ende nahm der Wahltag für den
- . Welz , hier . Kurz nachdem er leinen Wahlzettel ab¬

er vom Herzschlag getroffen tot zu-

5 . Sept . Gestern kam die in der letzten
krai . i ^ b Gemeinderats zurückgestellte sozialdemo -
Lxj, - / ^ Interpellation , die in ihrem ersten
Me Maffttirg M Lebensmittel - und Futtermittel -
bie ins Tefinulig der Grenzen für Fleisch und Vieh ,
Teiwil, Einberufung des Reichstags , im zweiten
tltia Maßnahmen zur Linderung der Teuer -
iv/rtt Beratung . In letzterer Beziehunge Anstellung von Erhebungen über die mit Vieh -

verwertungsgenosjenschaften , Einfuhr von Gefrierfleisch
usw . in anderen Städten gemachten Erfahrungen beschlos¬
sen . Bei Beratung des ersten in die Wirtschaftspolitik
einschneidenden Teils der Interpellation entspann sich
eine langwierige rein parteipolitische Debatte , nach deren
Verlauf Modifizierung des sozialdemokratischen Antrags
gegen die sozialdemokratischen Stimmen abgelehnt und
hierauf ein deutschparteilicher Antrag ange¬
nommen wurde , der folgenden Wortlaut hat : „ Der Ge¬
meinderat erkennt an , daß die gegenwärtige empfindliche
Fleischteueruug außergewöhnliche Maßnahmen , die zu ei¬
ner Verbilligung dieses wichtigen Nahrungsmittels führen
können , dringend erfordert . Er beauftragt den Borstzen -
den , beim Vorstand des württ . Städtetages dessen schleu¬
nige Einberufung zu beantragen, , um diesen zu veran¬
lassen , so bald als möglich Stellung zu der Fleischteuer¬
ung zu nehmen und der Regierung geeignete Vorschläge
zur Abstellung der gegemvärtigen Teuerung zu unter¬
breiten . Der Gemeinderat spricht auch gleichzeitig die
Erwartung aus , daß die K . württ . Staatsregierung wie
auch der Bundesrat in kürzester Frist alle Maßnahmen
(Erleichterung der Fleischeinfuhr unter Beobachtung der
notwendigsten seuchenpolizeilichen Vorsichtsmaßregeln , vor¬
übergehende Aufhebung oder Herabsetzung der Futtermit¬
telzölle , Frachtermäßigung für Vieh - und Futtermittel¬
transport ) ergreifen werden , die geeignet sind , die der¬
zeitige Teuerung wirksam zu lindern . Zn diesem Zweck
erachtet der Gemeinderat die sofortige Einberufung des
Reichstages als dringend erforderlich .

Geislingen a . St . , 5 . Sept . Bei Vergebung von
Arbeiten der Stadtgemeinde wurden von auswärtigen Un¬
ternehmern aus Tiefbauarbeiten im Voranschlag von
40000 M Abgebote mit 15 bis 16 Proz . gemacht . Auf
Schlosserarbeiten bot ein ansässiger Schlossermeister sogar
35 Proz . unter dem Voranschlagspreis .

Nah und Fern .
Spurlos verschwunden .

Alle Nachforschungen nach dem 17 Jahre alten Haus¬
burschen K . Schatte von Neckarwest heim sind bis jetzt
ergebnislos geblieben . Schalle diente bekanntlich in einem
Gasthos in Stuttgart , aus dem er Plötzlich verschwand . Nun
wurden durch das Auswärtige Amt Erhebungen eingeleitet ,
um fcstzustellen, ob der Vermißte in die Fremdenlegion ge¬
steckt wurde .

Eine liebe Gattin .
Mittwoch Nacht kurz nach 11 Uhr suchte in einem

Stuttgarter Cafe eine von ihrem Mann getrennt le¬
bende Frau diesen zu erschießen, was ihr jedoch nicht gelang ,
da ihr der Revolver aus der Hand geschlagen und sie fest¬
gehalten wurde . Ein Schutzmann verhaftete beide Eheleute
und bei der Durchsuchung der Frau auf der Polizeiwache
stellte sich heraus , daß sie noch einen zweiten Revolver bei
sich trug . Als ihr auch dieser abgenommen wurde , meinte
sie, und wenn sie auch fünf Revolver brauche , sterben müsse
ihr Gatte doch vor ihr .

Kinder beim Spiel .
In Tuttlingen wurde der 11jährige Sohn des Kauf¬

manns Anger von einem anderen Schulknaben mittels eines
zum Antreiben von Reifen benützten Eisenstängchens im
Streit derart über den Kopf geschlagen, daß das Gehirn
schwer verletzt wurde . Er mußte ins Krankenhaus verbracht
werden , wo sofort eine Operation vorgenommen werden
mußte . Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

Im benachbarten Stetten fiel der 10 Jahre alte
Knabe des Bauern Buschle von Tuttlingen infolge Aus¬
rutschens ans dem Heuboden so unglücklich aus die Tenne
herab , daß er beide Arme brach.

Mord .
In Heiter sbach (Baden ) hat ein Schreiner seine

80jährige Mutter im Streit erschlagen .
Einen wertvollen Silberschatz

hat die Polizei auf dem Bahnhof Alexanderplatz in Ber¬
lin entdeckt und beschlagnahmt . Es handelt sich um die
Beute eines internationalen Einbrechers , der in Frank¬
furt a . Oder verhaftet wurde . Er hat aus zahlreichen Gü¬
tern der Berlin benachbarten Kreise Einbrüche verübt . Auf ,
der Gepäckaufbewahrungsstelle des Bahnhof Alexanderplatz
fand man für 15 bis 20 000 Mark Silberzeug .

Ein Raubmord .
Aus Düsseldorf wird berichtet : Donnerstag nach¬

mittag wurde in seinem Hanse in der Mendelssohn -Straße
der 17jährige Zigarrenhändler Karl Linden hinter dem
Ladenlisch t o t aufgesunden . Er war an Händen und Füssen
gefesselt ; im Munde steckte ein Knebel und das Genick
war ihm um gedreht . Die Ladenkasse wurde aus -
geraubt vorgefunden .

Die Witwe mit den Zwillinge » .
Im städtischen Krankenhaus in Düsseldorf verstarb

die Witwe Krüll . Es stellte sich heraus , daß sie von
Zwillingen entbunden worden war . Die eine Kinds -
leiche wurde im Klosett gefunden , die andere soll in
einen Mülleimer geworfen und von einem Müllwagen
unbemerkt mitgenommen worden sein.

Unfall.
Aus der Poscner Bahnstrecke bei Breslau unweit der

Märkischen Straße wurde der Bahnwärter Holdt von
dem Pvsener Schnellzug erfaßt und geckötet .

Fünf Bergleute getötet .
Wie das „Neue Tageblatt " meldet , wurden Donners¬

tag nachmittag auf dem Tiefbauschacht „ Segenshütte " bei
Altwasser (Schlesien ) 5 Bergleute durch ausgetretene Gru¬
bengase betäubt aufgesunden . Die Wiederbelebungsversuche"blieben erfolglos . Von den Verunglückten waren 3 ver¬
heiratet .

Bluttat eines Einarmigen .
Der Schlesischen Ztg . zufolge erschoß in Pischko -

witz der einarmige Invalide Paul Hermann , ein gewalt¬
tätiger Mensch, der früher schon seine inzwischen verstor¬
benen Eltern mit seiner hölzernen Hand schwer mißhandelt
hatte , im Streit seinen Bruder . Als der Gen¬
darm sich mit dem Gemeindevorsteher in die Wohnung des
Verbrechers begab , verbarrikadierte sich dieser, schoß auf die
Umstehenden und verletzte den Gendarmen , und den Gemeinde¬
vorsteher . Schließlich wurde das Haus gestürmt und der
Verbrecher verhaftet .

Siebzehn Arbeiter verbrannt .
Am Ufer der Newa bei Petersburg , in der Nähe

einer im Bau begriffenen Brücke der russisch - finnischen
Verbindungsbahn , ist in der Nacht zum Donnerstag ein

l großer Holzschober nicdergebrannt , in dem Arbeiter über -
I nächteten . Bisher sind 17 verkohlte Leichen gebor¬

gen worden .

Spiel und Sport .
Stuttgart , 5 . Sept . Auf dem Cannstatter Wasen fan¬

den im August zahlreiche Flüge statt und zwar wurden
an 16 Tagen geflogen von dem Flieger W . Müller auf
einem Wrightzweidecker in 41 Flügen 3 Stunden 21 Mi¬
nuten , von demselben Flieger auf einem Zweidecker System
Baumann -Freytag in 22 Flügen 1 Stunde 45 Minuten ,und von dem Flieger Glück auf einem Eindecker in 4 Flü¬
gen 8 Minuten . Davon waren ca . zwei Drittel Lehrflüge mit
Passagier . Die Summe der zurückgelegten Kilometer beträgt
ca . 390 Kilometer .

Gmünd , 5 . Sept . Gestern vormittag erprobten die
Herren Vogt und Dangelmaier ihren selbstkonstru¬

ierten Flugapparat auf der Mutlanger Heide . Die Flug¬
versuche mußten aber nach kurzer Zeit eingestellt werden , da
der Motor nicht richtig arbeitete . Nachmittags wurden die
Flugversuche wieder ausgenommen und der Apparat hob sich
auch einige Meter über den Erdboden . Plötzlich wurde er
aber von einem Windstoß erfaßt und mit solcher Wucht zu
Boden gedrückt, daß die beiden Tragflächen , das Fahrge¬
stell und der Propeller zerstört wurden . Der Flieger kam,
abgesehen von einer Verstauchung der rechten Hand , mit dem
Schrecken davon .

Frankfurt a . M . , 5 . Sept . Zu der Meldung , daß
infolge Zerreissens einer der Aufhängeschleifen das Heck des
Militärluftschiffes „ Z . 2" in der Kölner Ballonhalle sich
langsam gesenkt habe und infolgedessen eine größere Re¬
paratur notwendig sei , erfährt die „ Franks . Ztg .

" aus Köln ,
daß es sich nicht um einen so geringfügigen Un¬
fall handelt , wie man aus dieser Meldung entnehmen könne.
Der Ballonkörper sei vollständig abgestürzt und ab -
ge knickt ; sämtliche Ballonzellen seien zerstört . An einen
Ausstieg vor dem nächsten Frühjahr sei nicht zu denke».

Hciligendamnr , 5 . Sept . Der Flugzeugwettbe¬
werb hat heute sein Ende genommen . Infolge des stür¬
mischen Wetters wurde von einer Verlängerung Abstand ge¬
nommen , weil seitens der Marineverwaltung erklärt wurde ,die Erfahrungen der Konkurrenz hätten hinreichend Klär¬
ung in der Frage der Wasserflugzeuge gebracht . Man
habe sich überzeugt , daß Doppeldecker konstruiert werden könn¬
ten , die sowohl auf dem Lande als auch auf der See brauch¬
bar seien . Es wurden verteilt : 7000 Mark an die . All¬
gemeine Flugzeuggesellschaft in Berlin (Aviatik -Doppeldecker
von Büchner ) , 6000 Mark an die Albatros -Werke (Führer
Theten ) , 6000 Mark an den Piloten v . Gorrisen (Ago-
Toppeldecker ), 3000 Mark an die Firma Schröder in
Mainz (Gödecke-Eindecker) , 3000 Mark an Dr . Hübner , 3000
Mark an die Alk-Flugzeugwerke . Die Preise des Kaisers ,des Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin und des Mini¬
sters der öffentlichen Arbeiten wurden nicht verteilt . Da¬
gegen erhielt Büchner den Ehrenpreis , der von einem Hei-
ligendammer Badegast gestiftet worden war .

Gerichtsaal .
Göppingen , 3 . . Sept . Hier und in der Umgebung

prellte im vergangenen Frühjahr ein Hochstapler , der
unter dem Namen von Fürst auftrat , verschiedene Geschäfts¬
leute . Einem Uhrmacher in Göppingen schwindelte er zwei
goldene Uhren mit Ketten ab , in Donzdorf suchte er einen
gefälschten Wechsel unterzubringen , in Waldhausen betrog er
einen Wirt um 90 Mark . Außerdem ließ er sich nach dort
einige Wagen Kunstdünger kommen, die er an Landwirte
verkaufte , für die er den Lieferanten aber keinen Pfennig
bezahlt hatte . Die Bestellungen führte er auf vornehm
ausgestalteten und mit dem württ . Wappen gezierten Brief¬
bogen aus , die den Aufdrück : Württ . landwirtschaftliche Ver¬
sandstelle trugen . Der Schwindler , der als der 22 Jahre
alte , mehrfach vorbestrafte Kaufmann Otto Fürst von Wald¬
see ermittelt wurde , Unterzeichnete seine Briefe mit „ Di¬
rektor von Fürst ." Unter dem Namen Eugen Prinz bewarb
er sich in Ulm um eine Vertrauensstellung und stützte sich
dabei auf die Auskünfte der Württ . landwirtschaftlichen Ver¬
sandstelle und eines Amtmanns Stoll , die natürlich glän¬
zend ansfielen , da sie von ihm selbst geschrieben waren . In
Waldhausen war er auch eine Verlobung eingegangen , die
aber nur 2 Tage dauerte . Die Strafkammer Ellwangen
hatte sich mit seinen Hochstapeleien zu befassen und ver¬
urteilte ihn einschließlich einer Strafe von 3 Monaten
Gesängnis , die er in Stuttgart erhalten hat , zu 2 Jahren
3 Monaten Gefängnis : wegen Adelsbeilegung erhielt er 2
Wochen Haft .

Hände ! und Volkswirtschaft
Hall , 5 . Sept . Auf dem Vieh markt wurden zu¬

getrieben : 10 Ochsen, 114 Kühe , 228 Stück Jungvieh , Ver¬
kauft wurde » 6 Ochsen, 70 Kühe, 160 Stück Jungvieh . Die
Preise waren bei ein Paar Ochsen von 1065 —1510 Mark ,bei Kühen von 300 —780 Mark , bei Jungvieh von k40
bis 550 Mark . Umgesetzt waren rund 97 000 Mark .

Waiblingen , 5 . Sept . Küfernieifter Lank hier ksnfle von
A . Wiedmann in Neustadt seinen „Diesjährigen " den Eimer zu1ö0 Mark.

Nürtingen , 5 . Sevt . Auf dem heutigen Wochen markt
würde ans einheimischen Obst folgende Preise erzielt Birnen per
Ztr . 2 .50 - 3 .00 Mk ., Aepfel per Zlr , 3 .V0— 3 .40 Mk . Bahnobst
kostet ca . 2 .80 Mk . per Zir .

Ulm , ö Sept . ( Mostobstmarkt .) Die gestrige Zufuhr auf
dem Judenhos velief sich ans 121 Ztr . Bezahlt wurde für Birnen
2 .00 —2 .20 Mk., für Aepfel 2 .80 —3 .20 Mk . und für gemischtes Obst
2 .40 - 2.60 Mk . Die Nachfrage war nicht stark.
: » ^ Äü PiM

Hchlucht . Si - H.Warkt Stuttgart .
ö . September 1912.

Grokoieh : Kälber : S chweme -
Zugetriebeu 18 t 477 722

Erlös ans V 2 Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen. I Qual ., von 102bis10ü -tue»' - . ^ ual von — „ —

2 . Oual ., » , — — , —
Bullen i . Qual ., ! 0 . 93 Ki lver l . Quac. . 112 116

- Qual ., U >7 . tOI
Stiere u . Inn gr . . 104 . l07 >. Ouul . . 100 . 107

100 . l « 4 Schweine l . , 87 .. 88
z . Qual .. ,. 03 . 100 L> Ouac , . 8 ? . 87

Kühe Qual . - r . k. ua. . .
Werlaus des Marktes . Mäßig beleb ! .

— Kennzeichen . „Glaubst d ' Alte , daß der Hosbauern -
sepp heut um unser Neserl anhalten wird ?" — „HeNt' glaub '
i 's , er er wird schon familiär — grad ' hat er sich mit ihrer
Serviett 'n g 'jchneuzt !"
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Alle im Jahre 1887 geborenen werden zu einer

auf Samstag , deu 7 . September ISIS
in das

8eti >v!tr ^ Ll ä -üotel
abends 8 Uhr

freundlichst eingeladen.

Für zwanglose gemütliche Unterhaltung ist gesorgt.

Mehrere 1887er .

Wittmd.
LMM .

Nächsten
Montag , den S Sept 1SI2

nachm , von 1 Uhr an
wird der Obstertrag auf dem frü¬
heren G. Rath Grundstück beim al¬
ten Friedhof , hierauf der am Renn¬
bachweg und Calmbacher Straße
öffentlich verkauft . Zusammenkunft
beim alten Friedhof .

Den 5 . Sept . 1912 .
Die Stadtpflege .

Einige

Mg § Leute
im Alter von 14 bis 18 Jahren
finden

dlimick BesiWigW
bei

L Ls,
Höfen

Widbad

I ^ 0eti26lt8 - Liril3äuiiA . ^

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer

Mch-HochM
Souutag , deu 8 . Sept . 1Sll2

in das „ Schwarzwald -Hotel " höflichst einzuladen
und bitten dies als persönliche Einladung zu betrachten.

ged . Uiexivgor .

Milche

Lieler -
LüvklinKH

sind eingetroffen bei
I . KonoCd

Kgl. Hoflieferant
^König Karlstr aße 81 .

l ^ säerkranx

Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die überaus schmerzliche Nachricht mit , daß eS Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, meinen heißgeliebten, uner¬
müdlich treubesorgten Gatten, unseren herzensguten Vater ,
Groß- und Schwiegervater , Onkel und Schwager

Christian Bott
Schuhmachermeister

im Alter von 57 Jahren heute früh ^ 5 Uhr von seinem
qualvollen Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Um stilles Beileid für den Verstorbenen bitten

bie tmmdkii WMckm .
Wildbad , den 6 . September 1912 .

Beerdigung : Montag Nachmittag 4 Uhr .

Utor ^ im .
^ il <rb»ck-

Oolonaäso . 3 . Uaäsn binter der 'l?iinllkLlIo .
LmLl

'
b!Mtsns -? Ldrik3 .tiou

o 8 o

n ^ mou-LlutzmaloKrapIi 8
V 8 6sL8tdrtU8 2 . llllvu Iliuäv 8

)0OOO00O00Q2OQOO0OO0OOOOL>O0L>0O0OO0000OOH >OOO00O0O
kroo 'rLLrL kür LormtL§ , Lsu 3 , Lext-ür .

^

1 . Di « kinvmat . ^ 06iLtzni ' uull86krtu
nouestsr Lvriobt

2 . ^ rilMLvn al8 lleiralslLailälärll
Huinorist. 8oblager.

3 . t )län8vlitz80l
^.msrilr . Oraina

4 . Vrt8 von
Ulsirl. ^ .ntllLbmsu ( Kolorit)

5. Li^oto al8 „k0lA8amvr " (xutl«
Humorvoll

6 . Di« bulle
8oklagsrl Zoblager !

Ilorvorragsuäor Kur,stfilw .
7 . I'ranL 86d>väi-m1 kür8 (Ri-088»rtiKH.

Urlromisob.

^ .ukLU§ 3 Udr .
LiuLsr -VorLt,eI1uu§ vou 5 dl8 7 Hur-
Vou 3 Ildr Lu ?Lllluisu-V2rLtöUuv §.

wozu Kinder keinen Zutritt haben.

MlädLä .
Samstag

abends 8 Uhr

Besprechung
betr . Ausflugs

bei Mitglied Schäffler , Gasthaus
„Zur Eisenbahn"

Der Vorstand.

Mein an der Enztalstraße gelege¬
nes Wohnhaus

Villa Eden
setze ich dem Verkauf aus und kann
jeden Tag ein Verkauf abgeschlossen
werden.

Mb ZW
Maurerme-ster .

L

III Lobt und uneobt .
Spezialität in ksiusn Kmailotantvaron xvio ^ nsiobtslölkol ,

Urookon , ä.»bängor, Orn ^ ou» , Hutnadeln , I- ilror -
Leälbkolisr oto.

? rLckitvo !1ZNLuüsitöu in Ltsiud ^ outsris . Lollisr ,
vLmeuuLäelu . Lrocüsu skc .

li .ep !U ntni 611 selinsll null diuigst .
'Nronrpte Medierrrirg Icrbrikpveise

^. uk « p . VVan -ivb IlusteeieoNelLtion an llotol »
und vrivato .

8rii8 (MMi8VtzrkLint
Anf fcrmtkiche Artikel 2V Prozent Wabcrtt.

ll00OOQOOc>O0Q000c)OO00200000QOI007 :000OOO0000 -I00Q20

Sonntag, den 8 . September
i 11 sch « sIssch > « h

I . Wüctrer .
wozu höflichst einladet

Wildbad.

Freiwillige Versteigerung.
Am

Montag , den 9 . September
vormittags von 10 Uhr ab

kommen aus der Nachlaßsache in der Villa Büttner (bei der Gas¬
fabrik) nachstehende Gegenstände gegen Barzahlung zum Verkauf :

1 Tafelklavier
Verschiedene Bettladen mit Rost ,
Betten , Matratzen , Sofas ,
Kleiderkästen , poliert und lackiert,
Küche«schränke, Küchengeschirr,
Sessel , Waschtische

und sonstige Haushaltungsgegenstände ,
Außerdem zirka 20 Hühner .

kfvvirkHiiu .
(krütier ÜLiMskliuIe Ursair )

Kriedonstr. 5 l .
Vorboroitung kür äsu leaukm .

Uoruk. Ilandslsskadowis . ^ us -
länderavkulo. lntoroat . I . Ranges .
Urospslrto 1u drei kpravbsn.

Anmeldungen jetrt .

Das echte
I?L888lsr

8moll8droL
ist das beste Brot für geistig
und körperlich Schaffende, Zu¬
ckerkranke, Blutarme, Magen -
und Darmleidende , Gallenstein-
geplagte. stillende Mütter, so¬
wie Kinder jeglichen Alters.

Stets echt und frisch bei
4 . üoiwlö ,

Kgl . Hoflieferant ,
König. Karlstraße 81 .

Man verlange unsere Auf¬
klärungsschriften.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Lieferung von

W . Anthrazit, UhmkWa , Saarkohle»,
Eierbriketts, Araaakohleahriketts, llaio» Uhr-

in
preise«

nur prima Qualitäten und zu den billigsten Tages¬
und nimmt gern Bestellungen entgegen

Hochachtend
Lv. W^» r»V

Kohleuhaudluug.

So So,
also Sie ,

waren oe, dis mir
L) r . (F6u1ii6r ' 8

V ^ il6kvii8viktMpuiv6r

„SoläpvrLv"
empkoblen bat. Usrrliebsn Bank ! Kaub
nur aovb diese Nsrllo , äsnu äis 6ea ? a-
lretendoilioKoaäou Olosobsnko sinä uur prsb -
tisobo, reirenäo u . brauobbaro OoAvnstLvüs

^.lloinigsr Fabrikant auob
äsr 80 bellebtsu 8obuborömo

Oarl Osvtner in OöppivSsn , ^ ürttswderA .

i

ostsns
. ^üOŝ

v/er 'o ! 5stef verAebi - c ! : sioi' ite
D»k«Ul »n v«rcsea. «acne « cck ^ rico Ver,aeM

mit «<; «- devvLkrten

ino 8 sSds
- rvi von «rULrU. vestLnäteil . Dose kj . l . lLn .L.M .

Dar .trs^ki ei '-ien Zellen 18̂ ^^ *in .
dkvr eckt in Orieinslpacscnne weiÜ -xTÜn-roE
». Sctiubert ^ eindödls -Orercle».

vss selbsttätige ÄS 8c:limittel .

üeisinkirler ' t grürrilLiLÜ
okne 6en geringsten Lckoäen kür üns Oev/eire . !) is VtöscUs

ardiiii äen kriseken . üultigen Oeruek rler k?oseniileir :Uo.

r, . ^ s/oö/ /

nnmrri . L ov .. ovssnuicurr. n» .-!-,. e. i-Li,. ». <>. «im.ii.i-i»»

Druck und Verlag der Beruh. Hosinauuscheu Vuchdruckerei iu Mildlmd . Verauttvortlich : E . Reiuhardt daselbst.
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